CinéMayence – Lange Nacht des politischen Kurzfilms 2010

Begründungen der Jury zum Votum vom 1.12.2010 

Madame & Little Boy, Magnus Bärtås, S 2009, 28 Min

Am Beispiel der schicksalhaften Entführung der südkoreanischen Schauspielerin Chi Eun-hee (Madame Choi), erzählt der Schwede Magnus Bärtas in seinem Film „Madame and little boy“ die nord- und südkoreanische Geschichte des 20. Jahrhunderts. Originell verwebt er dabei aktuelle und ältere Aufnahmen der Schauspielerin mit nordkoreanischen Gruppenchoreografien, Clips aus dem Godzilla-Pendant Pulgasari und aktuellen Videoaufnahmen der Nike Missile Site bei San Francisco. 

Heraus kommt dabei ein beeindruckender Filmessay, der viele Bezüge zu historische- aktuellen Themen und der Kraft des Kinos eröffnet.

This is Alaska, Gunilla Heilborn & Mårten Nilsson, S 2009, 11 Min

Eine Gruppe Mittdreißiger scheitert auf der Suche nach Selbstverwirklichung und kompromissloser Freiheitsliebe im Schneetreiben Alaskas am eigenen Konservatismus. Gekonnt seziert der ironisch und leichthändig inszenierte schwedische Kurzfilm THIS IS ALASKA existentielle Fragen nach individuellem Glück und Lebenssinn. Ein wunderbar lakonischer, ausgezeichnet fotografierter und pointiert gespielter Abgesang auf moderne Spießbürgerlichkeit.

Flag Mountain, John Smith, UK 2010, 8:30 Min

Ein Hotelzimmer in Nicosia, der geteilten Stadt Zyperns. In kurzen Einstellungen nähert sich die Kamera dem Horizont, bis die türkische Flagge auf dem gegenüberliegenden Berg bildfüllend in den Blick rückt. 

In spielerischem Wechsel zwischen Tag und Nachtaufnahmen, ‚flackert’ die Flagge zu den Klängen der türkischen Nationalhymne und entfaltet ihre Wirkung, während die Stadt zu ihren Füßen unbeeindruckt ihren Geschäften nachgeht. 

In der Zurschaustellung der Flagge als nationalem Symbol wird sie zugleich überhöht und ad absurdum geführt. 

Präzise und auf den Punkt gebracht kontrastiert der Regisseur wirkungsvoll politische Demonstration eines Staates und alltägliche Realität miteinander. 
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